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dic Gesellschaft der Schweiz Nordostbahn und der Schweiz. Centralbahn, soweit es beide gemeinschaftlich oder

jede für sich allein betrifft, der Gotthardbahngesellschaft die ausschließliche Benutzung der Strecke

Immcnscc-Rothkreuz und die Mitbenutzung der Strecke Rothkreuz-Luzern, sowie des Bahnhofes
Lnzcrn eingeräumt haben, so sind im Berichtsjahre behufs vertraglicher Festsetzung der nähern Bestimmungen

dieser erst grundsätzlich vereinbarten Berkonunnisse konferenzielle Verhandlungen zwischen den sämmtlichen bc-

lbeiligtcn Babnverwaltnugen gepflogeie worden, deren Ergebnisse den baldigen allseitig befriedigenden Abschluß

der bezüglichen, im Entwürfe bereits vorliegenden Verträge in Aussicht stellen.

Nachdem der Punkt an der Landesgrenze bei Pino, wo der Anschluß der Gotthardbahn an das Italienische

Balninetz ans dem linken Ufer des Langensec's stattfinden wird, festgesetzt worden ist, sind die erforderlichen

Einleitungen getroffen worden, um mit thnnlichstcr Beförderung eine Vereinbarung zwischen der Gotthardbnhin

gesellschaft und der Alta Italia betreffend die Anlage der internationalen Station in Lnino, die Mit-
bcnntznng dieser Station »nd die ausschließliche Benutzung der Italienischen Strecke von der

Landcsgrenze bei Pino bis nach Lnino herbeizuführen.

III. Gesellschastsorganc.

In der Organisation der Gotthardbahn Verwaltung ist zunächst auf dem Wege der Statuten-

revision eine wesentliche Veränderung eingetreten. Es wurden nämlich die den Verwaltnngsrath Hund die

Direktion) beschlagcnden Bestimmungen für die Banperiode, Art. 3ö bis und mit Art. 40 der Gesellschaftsstntntcn

vom 1, November 1871, ans den Zeitpunkt der Genehmigung des Finanzanswcises der Gesellschaft in der

Meinung außer Kraft gesetzt, daß vom genannten Zeitpunkte an die Bestimmungen für die Betriebsperiode der

Gotthardbahn (Art. 41 ff.) in Anwendung kommen sollen, mit einer Modifikation des Art. 41, Absatz 2, 3 und 4
der Statuten, »ach welcher der Verwaltnngsrath ans 29 Mitgliedern besteht, von denen 22 durch die General-

Versammlung und 7 vom Schweiz. Bnndcsrathe gewählt werden und wenigstens 17 Schweizer sein sollen, welche

in der Schweiz wohne». Der Schweiz. Bundesrat)) hat diese Statutenänderung am 12. Juni und 22. Juli 1879

genehmigt.

Sodann wurde in Folge der Neubestellung der Direktion die Geschäftsvertheiln»g unter die drei
Departemente derselbe» in folgender Weise abgeändert!

Der Geschäftskreis des I. Departementes umfaßt alle Angelegenheiten, welche einen ausschließlich oder

vorherrschend eisenbahnpolitischen Charakter haben, das gesannnte Finanz-, Rechnnngs- und Kantionswese» für den

Ban und den Betrieb, die Materialverwaltung, das Taxwesen und bis ans Weiteres die Leitung des äußern

Betriebsdienstes, soweit er nicht in den Geschäftskreis des III. Departementes fällt.
Der Geschäftskreis des II. Departementes begreift in sich das ganze Exproprintionswesen, die Verpachtung und

den Wiederverkauf von Landabschnitten und Böschungen, sowie die Führung des GrnndkatasterS, die sämmtlichen

Rechtssachen, Konzessious- und Steuerangelegenheiten, das Versicherungswesen (Feuer, Transport »nd Unfall),
das Reklamationswesen aus Haftpflicht wegen Tödtnngen und Verletzungen, sowie aus dem Personen- oder Güter-

transport wegen Beschädigung oder Verspätung und die Vertretung der Gesellschaft in den Kranken- und

Unterstützungskassen.

Der Geschäftskreis des III. Departementes umfaßt das gesannnte Banivcscn mit Inbegriff der Beschaffung

des Rollmateriales, die Organisation und Leitung der Werkstätten, den Bahnaufsichts- und UnterhaltnngSdienst,

den Maschinendienst und die Unterhaltung der Wagen, sowie allfällige für den Zeitpunkt bis zur Eröffnung der

durchgehenden Linie im Interesse der Gotthardroute zu treffende interimistische Vorkehrungen.



— 13 —

Jedes der drei Depàentc besorgt den Verkehr mit den Behörden und andern Eiscnbahnvenvaltunqen,
foweit es fich um Gegenstande handelt, ivelche ausschließlich oder vorherrschend iu seinen Geschäftstreis fallen.

Anläßlich der Wahl às neuen Oberingenieurs .vnrde der Dienst desselben folgendcrweise organisirt:
^'"'nigencenr Umstand der lmntechnische» Abtheilung der Gotthardbahnverwaltung und nls

lolcher der Durktion, beziehungsweise dem Vorstände ihres Bandepartemcntes direkt untergeordnet.
Er lM die Bauleitung ans Grundlage der von den Gesellschaftsorganen aufgestellten und hoheitlich genehmigten

Bnnplojekte, Normalien und Vorschriften, sowie allfälligcn Ergänzniigen und Abänderungen, welche später an
deigelben vorgenommen werden, zu übernehmen und den Ban der Gotthardbahn unter Einhaltung aller mit einer

solidei^Banansfnhrnng vereinbaren Oekonomie zu seiiier kunstgerechten lind terininmäßigen Vollciiduiig zn fuhren.
Die allgemeineil Jirstrnktionen, die Bannormnlie», Bedingnißhefte, Banprojekte nnd Voranschläge werden

vom Obéi ingénieur ausgearbeitet und sodann von der Direktion definitiv festgestellt.
Die Organisation des technischen Dienstes, die Anstellung, Versetzung und Entlassung des technischen Personales,

defsen er zur Erfüllung seiner Aufgabe bedarf, erfolgt nach Entgegennahme der Vorschläge des Oberingenieurs durch
die Direktion. Diniert den Grenzen der dafür der Direktion einzureichenden und von ihr zn genehmigenden
Voranschläge kann der Obcringenienr Angestellte mit Taggcld bis ans 7 Franken von sich ans ernennen.

Er darf von sich ans Abänderungen an genehmigten Plänen vornehmen, wenn diese Abändcrnngc» nur
Konstniktionsdetnils betreffe» und dadurch leine Beschlüsse der Direktion, beziehungsweise des Verwaltnngsrnthes
verändert, bestehende Verpflichtungen der Gesellschaft nicht berührt nnd keinerlei Mehrlastcn herbeigeführt werden,
I» allen andern Fällen ist für eine Projcktändernng die Genehmigung der kompetenten Gesellschaftsbchörde
erforderlich, welche indefsen in Fällen von Dringlichkeit und Gefahr, wo ein sofortiges Einschreiten im Interesse
der Gesellschaft geboten erscheint, nachträglich, jedoch unter Rachwcisnng der Berechtigung der vorgenommenen
Aendernng, eingeholt werden kann.

liebergehend zum Personalbestände der Ges e ll s ch as ts o rg ane nnd der höhern Bea m tun gen
d e r E. e ntr alv e r ivalt n n g haben wir zunächst der N e n bc st cll» » g d e s V e r w alt » n g s r at h c S zn gedenken.

Auf Grundlage der abgeänderten nnd hohcitlich genehmigten Bestimmungen der Statuten wurde» zn Mit-
gliedern des Verwaltungsrathes gewählt:

1. Von der Generalversammlung der Gotthardbahn am 3. Mai nnd 28, Juni 187l):
Für eine Amtsdauer von ll Iahren: die Herren I, Zingg, Vicepräsident der Direktion in Lnzern, Nationalrath

Oberst Arnold in Altorf, Stünderath Oberst Rieter in Winterthnr, Ständerath Dr. E. Stehlin in Basel, National-
rath Feer-Herzog in Aaran, Regierringsrath Moscr-Ott in Schaffhansen, Kommerzicnrath Wendelstadt in Eöl»
nnd Regiernngsrath Frey in Aaran; für eine Amtsdaner von 4 Jahren: die Herren Advokat Filippo Bonzanigo
in Bellinzona, Ziationalrath Karrer in Snmiswald, Ständcrath von Hcttlingcn in Schivyz, Stationalrath Dr. Stoffel
in Francnfeld, Präsident A. Snlger-Stähelin in Basel, Ritter Filippo Eavallini in Mailand nnd Freiherr Eduard
von Oppenheim in Eöln z für eine Amtsdaner von 2 Jahren: die Herren A, Salonronsoh», Direktor der Disconlo
gesellschaft in Berlin, Nntionalrath Dietler in Solothnrn, Geheimer Regiernngsrath F. Dülberg in Berlin, alt
Staatsrnlh E. Eorrcnti in Rom, Regiernngsrath Schnpder-Erivelli in Vnzern und Ingenieur F, Tortarolo in
Genua,

2, Vom Schweizerischen Bnndesrathe am l2, Juni, 22, nnd 24, Juli nnd 10, September 1879 :

Für eine Amtsdauer von ll Iahren: die Herren Geheimer Ober-Regierungsrath Kinel in Berlin nnd National-
rath Alex, Bacher in Bnrgdorf; für eine 'Amtsdaner von 4 Jahren: die Herren Generaldirektor Massa i» Mailand,
Ober-Finanzrath von Knapp in Stuttgart und Staatsrath E, Rossi in Locarno; für eine Amtsdaner von 2 Jahren:
die Herren Commandeur Ant. Allievi, Mitglied des Italienischen Parlamentes in Rom, nnd Regiernngsrath Spiller
in Winterthur.
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Eine von der Gotthardbahngescllschaft zn besetzende Stelle im Verwaltnngsrathe, für welche ein Italienisches
Mitglied in Aussicht genommen wnrdc, ist noch vakant,

Zum Präsidenten des Verwaltnngsrathcs wnrdc von der Generalversammlung nnter dem 28. Juni 161!)

Herr Zltationalrath Fecr-Hcrzog itnd zum Vizepräsidenten desselben vom Verwaltnngsrathe am 39, Juli 1879
Herr Ständernth Dr. E, Stehlin gewählt.

Am 27, Juni ernannte der Verwaltnngsrath aus seiner Mitte zu Mitgliedern der Direktion die HH,
Direktor Zingg in Luzern, Nationalrath Dr. Stoffel in Francnfeld und Nationalrath Dictier in Solothur», zu

Ersatzmännern der Direktion die HH, Präsident A, Sulger-Stähelin in Basel und Ständerath von

Hettlingcn in Schwitz, zum Präsidenten der Direktion Herrn Direktor Zingg und zum Vizepräsidenten
derselben Herrn Dr. Stofscl, Die Direktion übertrug sodann das I. Departement Herrn Präsident Zingg, das

II, Departement Herrn Vizepräsident Dr. Stoffel und das III. Departement Herrn Direktor Dietler,
Unter dem 3t), Juli ernannte der Verwaltnngsrath auf den Antrag der Direktion zum Obcrin g cn ie nr

der Gotthardbahn Hr, G, Bridel, bisherigen Obcringcnienr der Inra-Bcrn-Vuzern-Bahn, in Viel,

Im bisherigen Personalbestände der höhcrn Beamteten ist im Berichtsjahre lediglich die Veränderung
eingetreten, dast der französische Sekretär des Präsidiums und Uebcrsctzcr der Direktion, Herr D. Knltbrunner,
in Folge anderweitiger Anstellung seine Entlassung nachgesucht und erhalten hat und daß an dessen Stelle zum

französischen Uebersetzcr Hr. Adolf Eolladon von Genf gewählt worden ist.

Dagegen sind wir leider im Falle, unserm nächsten Berichte vorgreifend, hier noch des schmerzlichen und

schwer zu ersetzenden Verlustes zu gedenken, welchen der Verwaltnngsrath zu Ansang des JahrcS 1889 durch

den Hinschied seines um die Gotthardbahnuntcrnehmnng so hoch verdienten Präsidenten, Herrn Nationalrath Feer-

Herzog, sowie des ihm im Tode nachgefolgtcn Mitgliedes des Verwaltnngsrathes, Herrn Regiernngsrath Frey
in Aaran, erlitten hat.

Der Verwaltnngsrath hat während des Berichtsjahres in 9 Sitzungen 97 und die Direktion in

148 Sitzungen 4393 Beschlüsse gefaßt.

IV. Finanzwesen.

Da die finanziellen Verbältnisse der Gotthardbahng esellschaft durch die Rekonstruktion des

Unternehmens verschiedene Veränderungen erlitten haben, so erachten wir es als angezeigt, die nunmehrige Situation

an dieser Stelle in Kürze darzulegen.

Der internationale Vertrag vom Jahre 1899 hatte für den Bau des Gotthardbahnnetzcs eine» Kapitalbedarf

von 187 Millionen Franken vorgesehen, wovon an Subventionen zugesichert waren Fr. 89 Millionen,

Von der Gesellschaft wurden beschafft:

durch Herausgabe von Aktien „34 „
durch Emission von Obligationen ^ 98 „

Snmmn Fr, 187 Millionen,
Die internationale Konferenz vom Juni l877 bezifferte den Bedarf für das rcdnzirtc

Netz höher um „49 „
Total Fr. 227 Millionen,

Der Mehrbedarf von 49 Millionen Franken soll aufgebracht werden:

durch staatliche Subventionen Fr, 28 Millionen,
durch die Gesellschaft „12 „

Summa Fr, 40 Millionen,
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